
Fenster in die Natur von Astrid Hauzenberger

Der Teichrohrsänger legt auf seiner Reise in die Savanne eine Rast ein
Der Vogelzug ist im vollen Gange, und
mit etwas Glück kann man den einen
oder anderen Durchzügler oder Trupp
beobachten. Auch der unscheinbar ge-
färbte Teichrohrsänger (Acrocephalus
scirpaceus), siehe Bild, hat sich bereits
auf den Weg in die afrikanischen Savan-
nen gemacht, um dort den Winter zu
verbringen. Spätestens im April ist der
begnadete Sänger wieder zu sehen und
zu hören. Planmässige Überwachungen
haben ergeben, dass die meisten Teich-
rohrsänger sehr standorttreu sind und
oft die gleichen Überwinterungsgebiete
wie Brutgebiete aufsuchen. Der Teich-
rohrsänger ist mitunter der häufigste
Rohrsänger, weitere sehr ähnliche Ar-
ten sind der Sumpfrohrsänger und der
eher seltene Schilfrohrsänger. Am bes-
ten lassen sich die Rohrsänger anhand
des Gesangs unterscheiden. Denn der
brillanteste Sänger unter ihnen ist der
Sumpfrohrsänger, welcher ein heraus-
ragender Stimmenimitator ist und mit
einem unerschöpflichen Repertoire an
Gesängen aufwarten kann. Es ist jeweils
eine Freude, den Balzgesängen im
Frühjahr zu lauschen.
Astrid Hauzenberger, 43, aus Uster
ist jede Woche mit der Kamera in der
Oberländer Natur unterwegs.
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